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Zustellung zu eigenen Handen ! 
(Name, Beruf, Adresse des Beschuldigten) 

Hr. Kurt Krickler 

AZ..: (Bitte bei Antworten angeben!) W Nebenstelle 

Pst 26.35�/S/88 

Strafverfügung 

Sie haben 

am 

64 

um (von - bis) In 

DVR: 0003506 

Datum 

7.11.1988 

20.10.1988 xxxxxxl0.42 u� Wien 1., Dr. Karl Renner 

Ring Nr. 3 Besuchergalerie ds NR-Sitzungssaales im Parlaments­
gebäude durch das Ausrollen eines Transparentes (Ausmaß ca. 120x250 
cm) mit der Aufschrift "weg mit den Homosexuellen §§ 11

, sowie durch 
das Schreien der Worte "Schluß mit der homosexuellen Diskriminierung, 
weg mit den Homosexuellen-Paragraphen" 1) ungebührlicherweise 
störenden Lärm erregt, 2) ein Verhalten gesetzt, welches geeignet 
war Aufsehen und Ärgernis zu erregen und solches auch tatsächlich 
erregt hat, wodurch die Ordnung an einem öffentlichen Orte gestört 
wurde. 

Sie haben dadurch folgende Rechtsvorschrift(en) verletzt: 

1) Art. VIII 2. Fall EGVG 2) Art. IX/1/1 EGVG 

Wegen dieser Verwaltungsübertretung(en) wird (werden) über Sie folgende Strafe(n) verhängt: 

Geldstrafe von Schilling falls diese uneinbringlich ist, Arreststrafe von 
Ersatzarrest von 

l)u.2) je 
500,-

l)u.2) je 
30 Std. 

Weitere Verfügungen (zB Anrechnung von Vorhaft): 

Rechtsmittelbelehrung: 

gemäß§ 

1) Art. VIII EGVG 
2) Art. IX/1 EGVG 

Sie haben das Recht, gegen diese Strafverfügung innerhalb von zwei Wochen nach ihrer Zustellung schriftlich, 
fernschriftlich, telegraphisch oder mündlich bei uns einen Einspruch zu erheben. Darin können Sie sich recht-
fertigen und die Ihrer Verteidigung dienlichen Beweise vorbringen. 
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Hinweise für die Einzahlung und über die Möglichkeiten Einspruch zu erheben, finden Sie auf der Rückseite! 

Lager Nr. 193. (Formular 29 zu §48 VStG 1950 - Strafverfügung.) 
Amtsdruckerei der Bundespolizeidirektion Wien. 

Bitte wenden ! 

Feb. 1986 



Hinweise für die Einzahlung: 

Wenn Sie keinen Einspruch erheben, ist der Bescheid sofort vollstreckbar. Sie haben 
dann den Geldbetrag unverzüglich entweder mit dem beiliegenden Erlagschein zu 
überweisen oder unter Mitnahme dieser Strafverfügung bei uns einzuzahlen. Bei Ver­
zug müssen Sie damit rechnen, daß der Betrag zwangsweise eingetrieben und im 
Fall seiner Uneinbringlichkeit die Ersatzarreststrafe vollstreckt wird. 

Hinweise für die Erhebung eines Einspruches: 

1. Wenn Sie der Ansicht sind, daß Sie die Tat etwa überhaupt nicht oder anders 
begangen haben und deshalb Einspruch erheben, tritt die Strafverfügung außer 
Kraft. 

Wir leiten sodann das ordentliche Verfahren ein, das heißt, wir ermitteln weiter 
und prüfen alle Umstände des Falles. Dabei gilt der Einspruch als Rechtfertigung 
im Sinne des § 40 des Verwaltungsstrafgesetzes. 

Im Verfahren müssen wir auf den Inhalt der außer Kraft getretenen Strafver­
fügung jedoch keine Rücksicht nehmen und können auch eine andere Strafe aus­
sprechen. Dagegen kann dann eine Berufung ergriffen werden. 

2. Wenn Sie aber der Meinung sind, daß bloß die Strafe zu hoch bemessen oder die 
Entscheidung über die Kosten unrichtig ist und deshalb Einspruch erheben, so 
gilt dieser Einspruch als Berufung und wird von uns an die Berufungsbehörde zur 
Entscheidung weitergeleitet. 

In jedem Fall ist aber Voraussetzung, daß der Einspruch rechtzeitig erhoben wird! 




